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• REPUBLIK ÖSTERREICH 
BUNDESMINISTERIUM FÜR LAND- UND FORSlWlRTSCHAFT 

Bundesministerium für Land- und Forstwirtschaft, Stubenring 1, A-l012 Wien 

An das 
Präsidium des 
Nationalrates 
Parlament 

1010 Wie n 

Ihr Zeichen/Ihre Geschäftszahl, 
Ihre Nachrichten vom 

Unsere Geschäftszahl 

13.521/81-1 3/86 

Betreff Entwurf eines Bundesgesetzes, 
mit dem das Pflanzenschutzge
setz geändert wird; 
Stand 6. November 1986; 

Aussendung zur Begutachtung 

Sachbearbeiter /K lappe 

Dr. Bernert/6697 

(0222) 7500 DW Datum 

1986-11-13 

~ .. :.~il.:.~_~:l~f 
Datu~d.~4.~ ..... :!.t.~~~ .. 

'jO if 

Verteilt 2.~ .. ".~~ .. ~s.~~ ...... i~t~\. 
Vl/ty{ 

Das Bundesministerium für Land- und Forstwirtschaft beehrt v 

sich in der Anlage den Entwurf eines Bundesgesetzes mit dem 
das Pfl~nzenschutzgesetz geändert wird (Stand 6. November 
1986) samt Vorblatt und Erläuterungen in 25 Ausfertigungen 
mit dem Ersuchen um Kenntnisnahme zu übermitteln. Der Ent
wurf wurde mit Frist 15. Dezember 1986 dem allgemeinen Be
gut achtungsverfahren ~ 1'g~,~1@~rnnltl n. ""-"''''" 

Für die Richtigkeit 
der Ausfertigung: 

7Jeu.~e-< 

Für den Bundesminister: 

Dr. H ö ß 

Bitte führen Sie unsere Geschäftszahl in Ihrer Antwort an! 

Fernschreiber: 111145 und 111780 - DVR: 0000183 - Bankverbindung: PSK 5060007 
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• 6.J1.19P.6 

ßU'1rlesgesetz vom ••••••.••••.•• , JTli t (lf'JTl rlne; Pf) anZf'n

schutzg~setz ~f'änrlprt wir~ 

Der Nationalrat hat heschlosspn: 

ArtikeJ I 

nas Pf'anzensch\!tzg~sptz, p.Gn1.r~r. 12A/'9t1~, in c,f'r Fas5unr 

rler Bunrlf'sgesetze-, JH';P·1.Nr. 1~1/1~70, PC::;P1.'1r. 2~/1972, BGP1. 

Nr. !)O/1~17t1, nr.Pl.~Tr. S03/1974 lInrl P.CPJ.~r. 2:rO/ 1 I"P2, l\rlr(l pp

~n(lert wie folgt: 

~ ]3a lautet: 

"~ J 3a. (1) Pf, anzf'nschutzrd ttf'1 allS NlIffiMPr 3 POP (lps 201'

t a r i f 5 (Z 0 11 t a r i f r f' set z ] 9 R ~, P, G r 1. ~! r . ........) ~ 0 r f p n, s m,T e j t 

in den fo]ppn(len A~~ätzpn nicht an~erps ~pstimMt ist, in das 

Zollge-hiet nur einrefiihrt HPrrlen, wpnn sjf' 

a) in (las von (ler r.unrlesansta 1 t fiiT Pf] 21n7pnschlltz re-fiirrte 

Pep.istpr (~ J3 Ahs.6) ejnpetragen sjnrl O(lPT 

h) von der BlIndesanstalt fiir PflanzenschlItz o(ler j", Pahl"en 

einer mit dieser Anstalt hestehenden Vprejnharung untpr

sucWt oder erproht wprr'en sollf'n. 

(2) Pfl anzenschutzmittel, die unter Peachtung der 201 ]v0r

schriften pin~efül"'rt wprden, unterlippen den Bestimmllnpen des 

Ahs.J erst, wenn sjp Zllr zolJaJ1't1ichen Ahfprtigung ZUTTl frpipn 

Vprb'hr oc,er 1111'1 ri nr-angsvorl'1prrvprl-ph r pesteJ 1 t ,,'pn'en or'er 

wenn Dhpr sie pntpegen dpn Znl]vorschriftpn verfiigt wjr(l. 

(3) nas Vorliegen der Voraussetzunren des A~s.l ist VOI'1 

Verfügunpshprec~tjrtPn (~ ~1 c,ee; 7011gpsetzes 1~S5, BGP1.Nr. 

129) anlärJ;c!1 (ler zo11aT"tlichen Arfertiptlnv, zum frpien Vpr-
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kehr oder zum Finszan!2SV0rTJ1er'kverlr.e~r clllrch eine P.estätirunr

n~c:hzuveisen, nie von cler P,l1ncles~nstalt fiir Pflanzf'nsd'lltz C\lIS

z\Istel1en ist. T'ie p'llnc.esanstalt fOr PfJ<1nZenschlltz ~at 'o!f'iter 

auf Antrap fPr t:aren C'ler N\ltTlJT1er 38n~, clje 1(einp rflanzenschntz

Ir. j t tel (~ ] 2) s i n cl, f ii r 7 He c'" e (l erz 01 ] art 1 j eh f' n Al'- fe r t j r \.l n ~ 

eine clieshezii$-'Jiche Pestätir-ung auszustellen. rllrcle hel oer 

P, \J n r. ~ san S t a ] t fi] r P f1 an 7. e n S c ~ tI t Z cl i e A IJ S s tel 1 1In gei n er P. e s t ä t i -

f!ung gel'T'är reM ersten o(ler z10Jpjten Satz heantragt uno ist oie 

Pl1nclesanstalt der AuffasslInp, claf'\ (lje Pestliti~llns:' zu ven"eirern 

wäre, so hat sie oen Antrap hinnen zwei ~0chen nac~ Finlan~en 

,ler: P\1nclesl"inistf'r für Lanc.- UTld Forst,.drtsdq:!ft vrrzl'legen. 

rieser hat im Finvernehfl'en mit eiem Plln0es",jnjster fnr r.esoncl

heit une! UrH~eltsc:hutz, wpnn ('je VorallssetZ\lnrf'p Hir (lje AlJs

stenung eier P.estätip.lInp. nicht vorliegen, (len Antrag ahzu

\-!eisen, annerenfalls ejnen entsprechenren Feststelll!Pgshesch eici 

zu erl assen. Der restste11 unrshescheicl td tt Hir ZFecke c.er 

zo]]amtJichen AhfertiglJnp an clie Stel1f' einer p'estätipunp, rler 

Ptrnclesanstal t fOr Ffl anzensehutz. 

CA) A~s.J his:' finc1en keine Am.!enrunp anf Pfl~nzenscl,tltz

I!'ittel, 

aJ nie ilTl 71·rjschena\lslanclsverl<ehr (~ 127 res Z0]JreSf'tzes 

]95S) wieeiereingefPhrt werden; 

h) die zvr Ven,'encunr- in VOM Zollal1slanr ,ws J.,f'Hirtc;cl)af

teten, im Zol1grenzhezirk p.e]e~enpn lan~- lInfi f0rst,.';rt

schaf tl iehen Petrie~en 0urch r1en P.etriehsinh(lher orf'>r in 

seinem Allftrag: alls nern gegenfih er]jegen0f'>n ZoJJpreT'?zhe

zir~ einp.phracht wercien. 

(S) A~s.l his 3 finclen ferner ~eine Anvrn~un? auf Pflanzen

schutzMitte] , die im aktiven Verer1l\mg:sverl~ehr 0 R9 des 701]

gesetzes lQSS) einref"~rt werden, ee; sej ~enn, ('aP cl;e he<iinpte 

Zollschu]d für die hetreffende ".,r are unhecljnpt wjrr (~ 177 Ahs.~ 

des Zollgesetzes 1~5S). In ~iese", Falle trifft ahwpjchencl V0n 

Ahs.3 die Verpflichtung ZUJT1 Nach,,,eic;, dar die Voraussetztlnpen 

des Ahs.J v0rliegen, den Vcrl'1erkneh~er; rlieser hat nie Be-
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c;t~ti!?llnS2 eier P\lnei~!'a'l~ta't ffir Pf1<lTlzp.nn!'chlltz oei~r elen 

, Fpstc;tell11T'9sl--pscheicl (j\hs.~) his Z\I no:>J!' Ze>itrnnl:t, in 0PJ!' (lir 

Zollschul(l lIn~peiingt l·!ir(l, eiem Zol1rlmt heizu~'rinp-~n, ",elches 

rie 70J 1 ahrf'chT'lmr P ~() ~es Zoll rps~tzes ] n~q vorztlnehl'1pn hClt. 

(6) J'f'r r.une'e>sr.';nister fOr. Lanrl- uncl Forstl.rirtschaft hClt ifT' 

Finvernehmen mit e'en Bl1nresrninjstprn f(lr 'Finanz~n, fOr Pa'l-

de>l, Ge>werhe lind Industrie tmd fOr (:esllneihed t llne' UJ11HPl tschutz 

l'\'arf'n, r'lif' nicht. untpr e'ie r\JmJ11e>r 380P pinz\lrei h e>T'1 c;incl, rllrch 

Veroreinllnr. in eije Pepeltmp eier Ahs.l his 5 einzlIhezieh e>n, \·!pnn 

(H esp "'an'n Cll s Pf] anzenscl,lItzwi ttel ve>rwe>nrp.t ,,,pr(l~n. 

(7) Durch clip Vorschriften eif-'r Ahs.' hjs fJ werrlpn clie Pe

stiJ11mlmpf'n nes .A.urenhan,ll"'srec;ptzps lQR4, PCnl.~r. ,~t1., njcl~t 

heriil'rt. " 

ArtiKpl JI 

(1) rie>se>s Bunrlespes~tz tritt mit 1. Jänn~r l~RP in rraft. 

(2) '\it ,ler ·Vol1ziph llf1? (liesps P\l'leiesp,p.sptZf'S sinn he>

traut 

hjn~;jchtJich (ler Al's.l hjs S eies 01.lrch Art. I ahgeänrlerten 

~ 138 der Bundesministe>r fOr Finanzen im Finvf'rnehmen mit den 

Pllnrlesrdnistern fOr 1,an(l- une' Forst"Ijrtschaft une! fOr C-f'

suneihei t uno tlm\'lel tsch1Jtz, s01 ... ei t flie AnHene'un~ eies Zoll tarj fs 

une! die zollamtl iche M'fertirup" in Betracht knmmen vnfl iJl1 

nhri?en der Bundesminister ffir I~n~- unrl For~twjrtschaft iw 

Einve>rnehfT'en mit nel" 'RlIncesminister fiir GesunC"ihf'it unC"i Um

weltschutz, 

hinsichtlich ~es A~s.A rles nurch Art. I ~hreänC"ierten f J3? 

der B,m(lesJT1inister flir Lanrl- lInrt ForstwirtseJ'Hlft im Fipver

nehf"en fT'it rlen P.llnrlesJT1ini~terp fOr Finanzen, filr }tClncel, Ge

"rerh~ llnrl Industrie unfl fnr (:~stlnrlhej t llnrt lIrnvel t~chl1tz ,mn 
hinsicht' j c~ (les Ahs. 7 C"ies ~urch Art. J ahgeäT'e!erten ( , ~a 

rler f',m(le>srdnjster fOr J~nn- uni! Forst"irtsch~ft im Finv~r

ne1-JJT1en mit cierr f'unrlesminister Hir Gesunrlheit unrl Ul'n-Jeltschutz. 
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6. November 1986 

Vor b 1 a t t 

Probl.em: 

Im § 13 ades Pflanzenschutzgesetzes wird auf die Tarif

nummer 38.11 des Zolltarifs (Zolltarifgesetz 1958, BGBl. 

Nr. 74) Bezug genommen. Die Umstellung des österreichischen 

Zolltarifs auf das Harmonisierte System erfordert daher 

eine entsprechende Änderung. 

Ziel- und Problemlösung: 

Angleichung des Pflanzenschutzgesetzes an den öster

reichischen Zolltarif auf Grund des "Internationalen Über

einkommens über das Harmonisierte System zur Bezeichnung 

und Kodierung der Waren". Neufassung des § 13 ades Pflan

zenschutzgesetzes, wobei gleichzeitig die Bundesgesetze 

über die Errichtung eines'Bundesministeriums für Gesund

heit und Umweltschutz, über die landwirtschaftlichen Bundes

anstalten sowie die Wiederverlautbarung des Außenhandels

gesetzes Berücksichtigung fanden. 

Alternativen: 

Keine. 

Kosten: 

Keine. 
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6. Nov. 1986 

Erläuterungen , 

Das "Internationale Übereinkommen über das Harmonisierte 

System zur Bezeichnung und Kodierung der Waren" wird voraus

sichtlich am 1. Jänner 1988 in Kraft treten. Demzufolge hat 

Österreich bis zu diesem Zeitpunkt einen neuen Zolltarif (Zoll-

tarifg.esetz 1988) in Kraft zu setzen, der wiederum eine ent

sprechende Anpassung des Pflanzenschutzgesetzes erfordert, 

dain dessen § 13a auf die Zolltarifnummer 38J1 des Zolltarifs 

(Zolltarifgesetz 1958, BGBl.Nr. 74) Bezug genommen wird. 

zu Art. I: 

Die Warengruppe der Nummer 3808 des Zolltarifs (Zoll

tarifgesetz 1988) deckt sich nahezu mit der Warengruppe der 

Tarifnummer 38.11 des noch geltenden Zolltarifs. Ein gering

fügiger Teil der Warengruppe der letztgenannten Zolltarif-

nummer wurde in die Nummer 3307, Positionen 49 und 90 des Zolltarifs 

~Zoll tarifgesetz 1988) transponiert,die jedoch für das Pflanzen

schutzgesetz nicht von Bedeutung sind, da es sich bei dieser 

Warengruppe nicht um Pflanzenschutzmittel handelt (3307 90: 

desinfizierende Aufbewahrungsflüssigkeiten für Kontaktlinsen 

und künstliche Augen; 3307 49: Raumsprays, die neben Riech-

mitteln auch desinfizierende Stoffe enthalten). Es kann daher 

im § 13a des Pflanzenschutzgesetzes die Zolltarifnummer 38~1 

des Zolltarifs (Zolltarifaesetz 1958) durch die Nummer 3808 

des Zolltarifs (Zolltarifgesetz 1988). ausgetauscht werden. 

Überdies wurde im vorliegenden § 13a der § 4 Abs.2 des 

Bundesgesetzes über die Errichtung eines Bundesministeriums 

für Gesundheit und Umweltschutz, BGBl.Nr. 25/1972, wonach der 

Bundesminister für Land- und Forstwirtschaft in den Angelegen

heiten des Pflanzenschutzes, mit Ausnahme der phytosanitären 

Grenzkontrolle, das Einvernehmen mit dem Bundesminister für 

Gesundheit und Umweltschutz herzustellen hat, die Änderung der 

Bezeichnung der Bundesanstalt für Pflanzenschutz in Wien in 

Bundesanstalt für Pflanzenschutz auf Grund des Bundesgesetzes 
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über die landwirtschaftlichen Bundesanstalten, BGB1.Nr. 230/1982 

und die Wiederverlautbarung des AUßenhandelsgesetzes berück

sichtigt. 

zu Art. 11: 

Abs.l enthält die Inkrafttretensbestimmung. Diese wurde 

auf das voraussichtliche Inkrafttreten des neuen Zolltari~ 

<Zolltarifgesetz 1988) abgestimmt. 

Abs.2 enthält die Vollziehungsklausel. 
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